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Klauseln zu den 
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TK 2107 Gummierungen in Rauchgasreinigungsanlagen 
 

(1) In Ergänzung zu § 1 Nr. 4 Allianz AMB 2012 sind Be- 
schichtungen und Gummierungen von Rauchgasreini- 
gungsanlagen mitversichert. 

(2) Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer bei 
Vertragsbeginn über Umfang und Dauer der Gewährlei- 
stung zu informieren. 

(3) Nach Ablauf der Gewährleistungsfrist für die gesamte 
Rauchgasreinigungsanlage, spätestens jedoch 5 Jahre 
nach Beginn der Gewährleistungsfrist, leistet der Versi- 
cherer keine Entschädigung für 

a) Schäden an Beschichtungen und Gummierungen durch 
Blasenbildung, flächige Ablösung, chemische Verände- 
rungen und Erosion; 

b) Folgeschäden an dem beschichteten oder gummierten 
Trägermaterial. 

 
Diese Ausschlüsse gelten jedoch nicht, soweit nachweis- 
lich ein Schaden dem Grunde nach ausschließlich auf ein- 
en Störfall (Störung des bestimmungsgemäßen Be- 
triebes), z.B. auch verursacht durch einen Bedienungs- 
fehler, zurückzuführen ist. 

(4) Der Versicherungsnehmer hat jeden Störfall gemäß 
Nr. 3, der Schäden an Beschichtungen und Gummierungen 
verursacht hat oder verursachen könnte, dem Versicherer 
innerhalb einer Frist von einem Monat anzuzeigen. 

(5) Von den Wiederherstellungskosten wird ein Abzug 
vorgenommen, der dem Verhältnis der bei Schadeneintritt 
erreichten Lebensdauer zu der erwarteten gesamten Le- 
bensdauer entspricht. Der Abzug erfolgt bis auf den Rest- 
wert Null. 

(6) Verletzt der Versicherungsnehmer die in Nr. 2 und 4 
genannten Obliegenheiten vorsätzlich oder grob fahrläs- 
sig, so kann der Versicherer nach Maßgabe von § 20 Alli- 
anz AMB 2012 zur Kündigung berechtigt oder auch leis- 
tungsfrei sein. 

 
Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer- 
höhung, gilt § 21 Absatz 2 Allianz AMB 2012. Danach kann 
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein. 

 
 

TK 2108 Besondere Vereinbarungen für Katalysatoren 
 

(1) Abweichend von § 1 Nr. 6 a) Allianz AMB 2012 sind 
Katalysatoren für die Dauer der im Liefer- oder Werkver- 
trag genannten Gewährleistung versichert. 

(2) Der Versicherungsnehmer hat bei Abschluss des Ver- 
trages dem Versicherer die im Liefer- oder Werkvertrag 
vereinbarte Gewährleistungsfrist für den Katalysator mit- 
zuteilen. 

 
Verletzt der Versicherungsnehmer die genannte Oblie- 
genheit vorsätzlich oder grob fahrlässig, so kann der Ver- 
sicherer nach Maßgabe von § 20 Allianz AMB 2012 zur 
Kündigung berechtigt oder auch leistungsfrei sein. 

 
Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer- 
höhung, gilt § 21 Absatz 2 Allianz AMB 2012. Danach kann 
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein. 

(3) Katalysatoren gelten als beschädigt, wenn eine Sub- 
stanzveränderung vorliegt und ihre Wirkung durch Mes- 
sungen nachweisbar gemindert ist. 

(4) Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende 
Ursachen keine Entschädigung für Erosionsschäden an 
Katalysatoren als Folge des Einsatzes ballastreicher 
Brennstoffe. 

(5) Von den Wiederherstellungskosten wird ein Abzug 
vorgenommen, der dem Verhältnis der bei Schadeneintritt 
erreichten Lebensdauer zu der vom Hersteller angege- 
benen Lebensdauer (Standzeit) entspricht. Der Abzug er- 
folgt bis auf den Restwert Null. 

 
 

TK 2206 Bestimmungswidriges Ausbrechen von 
Schmelzmassen 

 
Der Versicherer leistet abweichend von § 2 Allianz AMB 
2012 keine Entschädigung für Schäden, die durch bestim- 
mungswidriges Ausbrechen 

a) glühendflüssiger Schmelzmassen oder 

b) von Metallschmelzen, die durch Energiezufuhr ohne 
Glüherscheinung verflüssigt sind, 

aus Ihren Behältnissen oder Leitungen entstehen. 
 
 

TK 2219 Versicherung von Sachen auf Schwimmkörpern 
 

(1) Versichert sind abweichend von § 1 Nr. 1 Allianz AMB 
2012 Maschinen, maschinelle Einrichtungen und sonstige 
technische Anlagen, die auf Schwimmkörpern betrieben 
werden. 
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(2) Sofern im Versicherungsvertrag vereinbart, sind Zwi- 
schenwellen, Wellen- und getrennt stehende Drucklager, 
Kupplungen und Getriebe versichert. 

(3) In Ergänzung zu § 1 Nr. 6 Allianz AMB 2012 sind nicht 
versichert: 

a) Schwimmkörper; 

b) schiffsbauliche Fundamente sowie Stevenrohr ein- 
schließlich Stopfbüchsen, Schiffsschrauben und Schwanz- 
wellen. 

(4) Abweichend von § 2 Allianz AMB 2012 leistet der Ver- 
sicherer ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen keine 
Entschädigung für Schäden durch 

a) Schiffskasko-Unfälle; 

b) Absinken des Schwimmkörpers; 

c) Versaufen oder Verschlammen. 
 

Sofern vereinbart, wird Entschädigung geleistet für Schä- 
den durch Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit, Fahrläs- 
sigkeit oder Böswilligkeit. 

(5) Versicherungsorte sind abweichend von § 4 Allianz 
AMB 2012 die im Versicherungsvertrag bezeichneten 
Schwimmkörper, solange diese sich in den im Versiche- 
rungsvertrag bezeichneten Fahrt- oder Einsatzgebieten 
oder Liegeplätzen befinden. 

(6) Ergänzend zu § 8 Nr. 2 b) Allianz AMB 2012 wird von den 
Wiederherstellungskosten ein Abzug in Höhe der Wert- 
verbesserung vorgenommen an 

a) Greifern, Ladeschaufeln, Löffelkübeln und Eimern; 

b) Getrieben, Lagern und Drehkränzen aller Art. 

(7) Zu den weiteren Kosten gemäß § 8 Nr. 4 Allianz AMB 
2012 gehören auch 

a) Kosten, die durch Arbeiten an dem Schiffskörper oder 
an Aufbauten sowie für das Eindocken und Aufslippen des 
Schwimmkörpers entstehen; 

b) Bergungs- und Abschleppkosten 

im Rahmen der hierfür vereinbarten Versicherungssum- 
men. 

(8) Ergänzend zu § 20 Nr. 1 a) Allianz AMB 2012 hat der 
Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles 
bei Schiffen, 

a) die nicht von einer international anerkannten Revi- 
sionsgesellschaft regelmäßig untersucht werden: 

 
aa) jeweils nach 6.000 Betriebsstunden, gerechnet von 
der Betriebsfertigkeit an, spätestens jedoch jeweils vier 
Jahre nach der letzten Revision, die versicherten Sa- 
chen auf seine Kosten gründlich zu überholen; 

 
bb) der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer die 
Revision rechtzeitig anzuzeigen. Der Versicherer kann 
zu der Revision auf seine Kosten einen Beauftragten 
entsenden. Der Versicherungsnehmer hat den Wei- 
sungen des Beauftragten Folge zu leisten, insbesonde- 
re die Sachen zu öffnen, Kolben zu ziehen und Lager 
aufzunehmen. 

 
b) die von einer international anerkannten Revisionsge- 
sellschaft regelmäßig untersucht werden: 

 
aa) die Vorschrift der Klassifikationsgesellschaft (Ger- 
manischer Lloyd, Büro Veritas, Lloyd' s Register und 
andere) termingemäß zu erfüllen, insbesondere die 

Klasse von Schiff und maschineller Einrichtung recht- 
zeitig bestätigen oder erneuern zu lassen; 

 
bb) der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer die 
bevorstehende Klasseerneuerung rechtzeitig anzuzei- 
gen. Der Versicherer kann zu der Klasseerneuerung auf 
seine Kosten einen Beauftragten entsenden. 

 
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheiten 
vorsätzlich oder grob fahrlässig, so kann der Versicherer 
nach Maßgabe von § 20 Allianz AMB 2012 zur Kündigung 
berechtigt oder auch leistungsfrei sein. 

 
Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer- 
höhung, gilt § 21 Absatz 2 Allianz AMB 2012. Danach kann 
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein. 

 
 

TK 2236 Innere Unruhen 
 

(1) Der Versicherer leistet abweichend von § 2 Nr. 3 c) 
Allianz AMB 2012 Entschädigung für Schäden durch Innere 
Unruhen. 

(2) Innere Unruhen sind gegeben, wenn zahlenmäßig nicht 
unerhebliche Teile der Bevölkerung in einer die öffentliche 
Ruhe und Ordnung störenden Weise in Bewegung geraten 
und Gewalt gegen Personen oder Sachen verüben. 

(3) Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende 
Ursachen Schäden durch Verfügung von hoher Hand. 

(4) Ein Anspruch auf Entschädigung besteht insoweit nicht, 
als Schadenersatz aufgrund öffentlich-rechtlichen Ent- 
schädigungsrechts beansprucht werden kann. 

(5) Die Grenze der Entschädigung ist abweichend von § 8 
Nr. 5 Allianz AMB 2012 der im Versicherungsvertrag ge- 
nannte Betrag. 

(6) Die Versicherung dieser Gefahr kann jederzeit gekün- 
digt werden. Die Kündigung wird eine Woche nach Zugang 
wirksam. 

 
 

TK 2801 Revision von Dampfturbinenanlagen 
 

(1) Ergänzend zu § 20 Nr. 1 a) Allianz AMB 2012 hat der 
Versicherungsnehmer regelmäßig Revisionen durchzu- 
führen. Die Revisionen des gesamten Turbosatzes oder 
seiner einzelnen Teile sollen aufgrund der Betriebserfah- 
rungen des Betreibers, der vom Hersteller empfohlenen 
Revisionsintervalle und maximal zulässigen Betriebs- 
zeiten sowie übertragbarer Schadenerfahrungen des Ver- 
sicherers eingeplant und auf Kosten des Versicherungs- 
nehmers durchgeführt werden. Auf große Revisionen des 
gesamten Turbosatzes in festen zeitlichen Abständen 
kann im Sinne der oben genannten Empfehlungen ver- 
zichtet werden. 

(2) Die maßgeblichen Revisionsintervalle sind mit dem 
Versicherer zu vereinbaren. Sofern der Versicherer und 
der Versicherungsnehmer keine abweichenden Revi- 
sionsintervalle vereinbart haben, hat der Versicherungs- 
nehmer Revisionen des Turbosatzes oder seiner Teile 
entsprechend ihrer Bauart, der Konstruktion und der 
Überwachungs- und Diagnoseeinrichtungen in folgenden 
Zeiträumen durchzuführen: 

a) 4 Jahre bzw. 30.000 äquivalente Betriebsstunden, je 
nachdem was zuerst eintritt, bei Anlagen, die aufgrund ih- 
rer Instrumentierung keine ausreichende Überwachung 
des Betriebszustandes ermöglichen; 
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b) 5 Jahre bzw. 40.000 äquivalente Betriebsstunden, je 
nachdem was zuerst eintritt, bei Anlagen, die aufgrund ih- 
rer Instrumentierung nur eine beschränkte Überwachung 
des Betriebszustandes ermöglichen; 

c) 6 Jahre bzw. 50.000 äquivalente Betriebsstunden, je 
nachdem was zuerst eintritt, bei Anlagen, die nach dem 
Stand der technischen Entwicklung mit den für die Be- 
triebsüberwachung wesentlichen Überwachungseinrich- 
tungen ausgerüstet sind und entsprechend betrieben 
werden. 

Die Zeiträume gelten ab der ersten Inbetriebnahme bzw. 
der Garantierevision des ganzen Turbosatzes oder jeweils 
ab der letzten Revision des betreffenden Teiles. 

 
Jeder Start von Dampfturbinenanlagen wird als Mittelwert 
von äquivalenten Betriebsstunden je Kaltstart/Warmstart, 
jedoch mindestens mit 20 äquivalenten Betriebsstunden 
je Start, angerechnet, es sei denn, dass höhere Werte be- 
kannt sind. Niedrigere Werte hat der Versicherungsneh- 
mer nachzuweisen. 

(3) Treten vor Überschreitung der vereinbarten oder ge- 
mäß Nr. 2 a) bis c) geltenden Zeiträume bzw. Betriebs- 
stunden ersatzpflichtige Schäden ein und führt der Versi- 
cherungsnehmer in zeitlichem Zusammenhang mit der 
Wiederherstellung die Revision durch, leistet der Versi- 
cherer anteilig Entschädigung für Auf- und Zudeckkosten, 
und zwar im Verhältnis der nicht gefahrenen äquivalenten 
Betriebsstunden zu den gesamten äquivalenten Betriebs- 
stunden, höchstens jedoch im Verhältnis des noch unver- 
brauchten Zeitraums des Revisionsintervalls zum Ge- 
samtzeitraum. Sonstige üblicherweise bei einer Revision 
anfallenden Arbeiten sind Revisionsaufwand und gemäß 
§ 8 Nr. 2 c) aa) Allianz AMB 2012 vom Versicherungsneh- 
mer zu tragen. 

 
Treten nach Überschreiten der maßgeblichen Zeiträume 
bzw. Betriebsstunden ersatzpflichtige Schäden ein, leistet 
der Versicherer nur Entschädigung für den Schadenmehr- 
aufwand, d.h. die Auf- und Zudeckkosten sowie sonstige 
üblicherweise bei einer Revision anfallenden Arbeiten 
sind Revisionsaufwand und gemäß § 8 Nr. 2 c) aa) Allianz 
AMB 2012 vom Versicherungsnehmer zu tragen. 

(4) Vor jeder Inspektion ist der Versicherer so rechtzeitig 
zu benachrichtigen, dass er auf seine Kosten an der Revi- 
sion teilnehmen kann. 

(5) Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer unver- 
züglich wesentliche Veränderungen im Betriebsverhalten 
oder in der Einsatzweise des Turbosatzes mitzuteilen. 

(6) Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenhei- 
ten vorsätzlich oder grob fahrlässig, so kann der Versi- 
cherer nach Maßgabe von § 20 Allianz AMB 2012 zur 
Kündigung berechtigt oder auch leistungsfrei sein. 

 
Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer- 
höhung, gilt § 21 Absatz 2 Allianz AMB 2012. Danach kann 
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein. 

 
 

TK 2802 Revision von Wasserturbinenanlagen 
 

(1) Ergänzend zu § 20 Nr. 1 a) Allianz AMB 2012 hat der 
Versicherungsnehmer regelmäßig Revisionen durchzu- 
führen. Die Revisionen des gesamten Turbosatzes (Turbi- 
ne und Generator) oder seiner einzelnen Teile (Teilrevi- 
sion) sollen aufgrund der Betriebserfahrungen des Betrei- 
bers, der vom Hersteller oder von Fachverbänden emp- 
fohlenen Revisionsperioden sowie übertragbarer Scha- 
denerfahrungen des Versicherers eingeplant und auf Ko- 
sten des Versicherungsnehmers durchgeführt werden. 

(2) Die maßgeblichen Revisionsintervalle sind mit dem 
Versicherer zu vereinbaren. Sofern der Versicherer und 
der Versicherungsnehmer keine abweichenden Revi- 
sionsintervalle vereinbart haben, hat der Versicherungs- 
nehmer Revisionen des Turbosatzes oder seiner Teile 
entsprechend ihrer Bauart, der Konstruktion und der 
Überwachungs- und Diagnoseeinrichtungen in folgenden 
Zeiträumen durchzuführen: 

a) 4 Jahre bei Anlagen, die aufgrund ihrer Instrumentie- 
rung keine ausreichende Überwachung des Betriebszu- 
standes ermöglichen; 

b) 5 Jahre bei Anlagen, die aufgrund ihrer Instrumentie- 
rung nur eine beschränkte Überwachung des Betriebszu- 
standes ermöglichen; 

c) 6 Jahre bei Anlagen, die nach dem Stand der tech- 
nischen Entwicklung mit den für die Betriebsüberwachung 
wesentlichen Überwachungseinrichtungen ausgerüstet 
sind und entsprechend betrieben werden. 

 
Die Zeiträume gelten ab der ersten Inbetriebnahme bzw. 
der Garantierevision des ganzen Turbosatzes oder jeweils 
ab der letzten Revision des betreffenden Teiles. 

(3) Werden die Turbosätze ohne Revision über die in Nr. 2 
angegebenen Zeiträume hinaus weiterbetrieben und tre- 
ten dann ersatzpflichtige Schäden ein, so wird nur der 
Schadenmehraufwand ersetzt, d.h. die Kosten für De- und 
Remontagen sowie für sonstige üblicherweise bei einer 
Revision anfallende Arbeiten sind Revisionsaufwand und 
gemäß § 8 Nr. 2 c) aa) Allianz AMB 2012 vom Versiche- 
rungsnehmer zu tragen. 

(4) Vor jeder Inspektion ist der Versicherer so rechtzeitig 
zu benachrichtigen, dass er auf seine Kosten an der Revi- 
sion teilnehmen kann. 

(5) Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer unver- 
züglich wesentliche Veränderungen im Betriebsverhalten 
des Turbosatzes mitzuteilen. 

(6) Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenhei- 
ten vorsätzlich oder grob fahrlässig, so kann der Versi- 
cherer nach Maßgabe von § 20 Allianz AMB 2012 zur 
Kündigung berechtigt oder auch leistungsfrei sein. 

 
Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer- 
höhung, gilt § 21 Absatz 2 Allianz AMB 2012. Danach kann 
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein. 

 
 

TK 2803 Revision von Gasturbinenanlagen; Entschädi- 
gung für Bauteile mit begrenzter Lebensdauer 

 
(1) Revision von Gasturbinenanlagen 

a) Ergänzend zu § 20 Nr. 1 a) Allianz AMB 2012 hat der 
Versicherungsnehmer Inspektionen und Revisionen, die 
dem letzten Stand der Empfehlungen des Herstellers ent- 
sprechen oder auf besonderen Vereinbarungen zwischen 
dem Versicherungsnehmer und dem Versicherer beruhen, 
durchzuführen. 

b) Lassen Betriebs- und Schadenerfahrungen die festge- 
legten Inspektions- und Revisionsintervalle unzweckmäs- 
sig erscheinen, sind zwischen dem Versicherungsnehmer 
und dem Versicherer neue Inspektions- und Revisions- 
vorschriften zu vereinbaren. 

c) Vor jeder Inspektion oder Revision ist der Versicherer 
so rechtzeitig zu benachrichtigen, dass er auf seine Kosten 
an der Inspektion oder Revision teilnehmen kann. Die an- 
lässlich einer Inspektion erstellten Protokolle sind dem 
Versicherer unverzüglich einzureichen. 
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d) Treten nach Überschreiten der Revisionszeiträume er- 
satzpflichtige Schäden ein, leistet der Versicherer nur 
Entschädigung für den Schadenmehraufwand, d.h. die Ko- 
sten für De- und Remontagen sowie für sonstige üblicher- 
weise bei einer Inspektion oder Revision anfallenden Ar- 
beiten sind Revisionsaufwand und gemäß § 8 Nr. 2 c) aa) 
Allianz AMB 2012 vom Versicherungsnehmer zu tragen. 

e) Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer unver- 
züglich wesentliche Veränderungen im Betriebsverhalten 
und in der Einsatzweise der Gasturbine mitzuteilen. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheiten 
vorsätzlich oder grob fahrlässig, so kann der Versicherer 
nach Maßgabe von § 20 Allianz AMB 2012 zur Kündigung 
berechtigt oder auch leistungsfrei sein. 

 
Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer- 
höhung, gilt § 21 Absatz 2 Allianz AMB 2012. Danach kann 
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein. 

(2) Entschädigung für Bauteile mit begrenzter Lebens- 
dauer 

a) Bei Schäden an Bauteilen mit begrenzter Lebensdauer 
wird abweichend von § 8 Nr. 2 Allianz AMB 2012 von den 
Wiederherstellungskosten ein Abzug vorgenommen, wenn 
die Lebensdauer des zur Wiederherstellung verwendeten 
Bauteils länger ist, als die Restlebensdauer des beschä- 
digten Bauteils. 

 
Bauteile mit begrenzter Lebensdauer sind alle vom Her- 
steller oder von Behörden diesbezüglich genannten bzw. 
vom Heißgas beaufschlagten Bauteile ab Eintritt Brenn- 
kammer bis Austritt Gasturbine. Schutzschichten sind 
Verschleißschichten der Bauteile. 

b) Für die Höhe des Abzugs gilt: 

aa) De- und Remontagekosten 
Hierunter fallen alle De- und Remontagekosten der 
Gasturbine, wie sie bei einer Inspektion/Revision an- 
fallen würden. 

 
Der Abzug für die De- und Remontagekosten im Scha- 
denfall erfolgt im Verhältnis der zum Zeitpunkt des 
Versicherungsfalles bereits verstrichenen Betriebszeit 
zu der gesamten Betriebszeit des Inspektions- /Revi- 
sionsintervalls. Der Abzug erfolgt bis zu 100 % zum 
Ende eines Inspektionsintervalls. 

 
Eine Amortisation entfällt, wenn anlässlich der Repara- 
tur keine Revision oder standzeitverlängernde Maß- 
nahme durchgeführt wurde. 

bb) Wiederherstellungskosten der Bauteile 
Der Abzug entspricht dem Verhältnis der zum Zeitpunkt 
des Versicherungsfalles bereits verstrichenen Lebens- 
dauerstunden des betroffenen Bauteils zu der nach 
Angabe des Herstellers zu erwartenden Gesamtle- 
bensdauer des Bauteils. Der Abzug erfolgt bis zu 
100 % , gleichgültig, ob die Schadenursache in dem be- 
troffenen Bauteil oder außerhalb desselben gelegen 
hat. 

 
Für Schutzschichten gelten eigene Lebensdauern. Die 
Höhe des Abzugs wird nach dem letzten Stand der An- 
gaben des Herstellers vor Eintritt des Schadens über 
die Lebensdauer der Bauteile und Beschichtungen be- 
rechnet. Bestätigen die Betriebs- und Schadenerfah- 
rungen diese Angaben nicht, dann sind zwischen dem 
Versicherungsnehmer und Versicherer neue Vereinba- 
rungen über die Lebensdauer zu treffen. 

TK 2804 Revision von Elektromotoren mit Leistungen von 
mehr als 750 kW bzw. Drehmomenten von mehr 
als 10 kNm 

 
(1) Ergänzend zu § 20 Nr. 1 a) Allianz AMB 2012 hat der 
Versicherungsnehmer regelmäßig Revisionen durchzu- 
führen. Diese Revisionen sollen aufgrund der Betriebser- 
fahrungen des Betreibers, der vom Hersteller oder von 
Fachverbänden empfohlenen Revisionsperioden sowie 
übertragbarer Schadenerfahrungen des Versicherers ein- 
geplant und auf Kosten des Versicherungsnehmers 
durchgeführt werden. 

(2) Die maßgeblichen Revisionsintervalle sind mit dem 
Versicherer zu vereinbaren. Sofern der Versicherer und 
der Versicherungsnehmer keine abweichenden Revi- 
sionsintervalle vereinbart haben, hat der Versicherungs- 
nehmer eine Revision nach 30.000 Bh, spätestens jedoch 
nach sechs Jahren durchzuführen. 

 
Der Zeitraum gilt ab der ersten Inbetriebnahme bzw. der 
Garantierevision oder jeweils ab der letzten Revision. 

(3) Vor jeder Inspektion oder Revision ist der Versicherer 
so rechtzeigig zu benachrichtigen, dass er auf seine Kos- 
ten an der Revision teilnehmen kann. 

(4) Werden die Motoren ohne Revision über den in Nr. 2 
angegebenen Zeitraum hinaus weiterbetrieben und treten 
dann ersatzpflichtige Schäden ein, so wird nur der Scha- 
denmehraufwand ersetzt, d.h. die Kosten für De- und Re- 
montagen sowie für sonstige üblicherweise bei einer Re- 
vision anfallende Arbeiten sind Revisionsaufwand und 
gemäß § 8 Nr. 2 c) aa) Allianz AMB 2012 vom Versiche- 
rungsnehmer zu tragen. 

(5) Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer unver- 
züglich über wesentliche Veränderungen im Betriebsver- 
halten oder in der Einsatzweise der Motoren zu informie- 
ren, damit Versicherungsnehmer und Versicherer über die 
zu treffenden Maßnahmen entscheiden können. 

(6) Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenhei- 
ten vorsätzlich oder grob fahrlässig, so kann der Versi- 
cherer nach Maßgabe von § 20 Allianz AMB 2012 zur 
Kündigung berechtigt oder auch leistungsfrei sein. 

 
Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer- 
höhung, gilt § 21 Absatz 2 Allianz AMB 2012. Danach kann 
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein. 

 
 

TK 2805 Revision von Pressen der Spanplatten- und 
Holzindustrie, Schmiede- und Strangpressen 
sowie Stein- und Ziegelpressen 

 
(1) Ergänzend zu § 20 Nr. 1 a) Allianz AMB 2012 hat der 
Versicherungsnehmer die Presse regelmäßig auf seine 
Kosten durch einen Sachverständigen, den der Versiche- 
rungsnehmer im Einvernehmen mit dem Versicherer be- 
nennt, zerstörungsfrei untersuchen zu lassen. 

 
Der Sachverständige berichtet nach der Untersuchung 
dem Versicherungsnehmer und dem Versicherer über den 
Zustand und die Betriebssicherheit der Presse. Der Sach- 
verständige bestimmt auch den Zeitpunkt der nächsten 
Untersuchung, und zwar erstmals bei einer Untersuchung 
vor Beginn des Versicherungsschutzes. 

(2) Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer die 
Untersuchung rechtzeitig anzuzeigen. Der Versicherer 
kann zu der Untersuchung auf seine Kosten einen Beauf- 
tragten entsenden. 
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(3) Werden die Pressen ohne Revision über den vom Her- 
steller empfohlenen oder mit dem Sachverständigen ver- 
einbarten Revisionszeitraum hinaus weiterbetrieben und 
treten dann ersatzpflichtige Schäden ein, so wird nur der 
Schadenmehraufwand ersetzt, d.h. die Kosten für De- und 
Remontagen sowie für sonstige üblicherweise bei einer 
Revision anfallende Arbeiten sind Revisionsaufwand und 
gemäß § 8 Nr. 2 c) aa) Allianz AMB 2012 vom Versiche- 
rungsnehmer zu tragen. 

(4) Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenhei- 
ten vorsätzlich oder grob fahrlässig, so kann der Versi- 
cherer nach Maßgabe von § 20 Allianz AMB 2012 zur 
Kündigung berechtigt oder auch leistungsfrei sein. 

 
Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer- 
höhung, gilt § 21 Absatz 2 Allianz AMB 2012. Danach kann 
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein. 

(5) Bohrungen oder Schweißungen, die an der Presse 
nachträglich vorgenommen werden, gelten als Gefahrer- 
höhungen gemäß § 21 Allianz AMB 2012. 

 
 

TK 2807 Verbrennungsmotoren in Blockheizkraftwerken 
 

(1) Ergänzend zu § 20 Nr. 1 a) Allianz AMB 2012 hat der 
Versicherungsnehmer die Vorschriften der Hersteller bzw. 
der Umrüsterfirmen insbesondere in Bezug auf 

a) den Betrieb der Verbrennungsmotoren (wie zulässige 
Betriebszustände, Einhaltung von Grenzwerten, etc.); 

b) die regelmäßige Wartung der Verbrennungsmotoren 
durch vom Hersteller autorisierte Fachfirmen; 

c) die Ölbetriebszeiten der Verbrennungsmotoren (z.B. 
regelmäßige Ölanalysen einschl. TAN-Wert (Total Acid 
Number = Neutralisationszahl)) 

einzuhalten. Die durchgeführten Arbeiten und Ergebnisse 
sind zu dokumentieren. Festgestellte Mängel sind unver- 
züglich zu beheben. 

(2) Werden die Motoren ohne Wartung über die in Nr. 1 b) 
angegebenen Zeiträume hinaus weiterbetrieben und tre- 
ten dann ersatzpflichtige Schäden ein, so wird nur der 
Schadenmehraufwand ersetzt, d.h. die Kosten für De- und 
Remontagen sowie für sonstige üblicherweise bei einer 
Revision anfallende Arbeiten sind Revisionsaufwand und 
gemäß § 8 Nr. 2 c) aa) Allianz AMB 2012 vom Versiche- 
rungsnehmer zu tragen. 

(3) Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer unver- 
züglich wesentliche Veränderungen im Betriebsverhalten 
oder in der Einsatzweise der Motoren mitzuteilen. 

(4) Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenhei- 
ten vorsätzlich oder grob fahrlässig, so kann der Versi- 
cherer nach Maßgabe von § 20 Allianz AMB 2012 zur 
Kündigung berechtigt oder auch leistungsfrei sein. 

Führt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrer- 
höhung, gilt § 21 Absatz 2 Allianz AMB 2012. Danach kann 
der Versicherer kündigen oder leistungsfrei sein. 

 
 

TK 2808 Stillstandsrabatte 
 

(1) Für Sachen, die im Versicherungsvertrag besonders 
bezeichnet sind, werden bei einem zusammenhängenden 
Stillstand Beitragsrabatte gewährt. Mehrere zusammen- 
hängende Stillstandszeiträume von mehr als jeweils drei- 
ßig Tagen innerhalb eines Jahres werden zusammenge- 
rechnet. Der Rabatt beträgt 

a) 15 Prozent bei einem Stillstand von mindestens drei 
vollen Monaten; 

b) 25 Prozent bei einem Stillstand von mehr als sechs 
Monaten; 

c) 35 Prozent bei einem Stillstand von mehr als neun Mo- 
naten und 

d) 50 Prozent bei ganzjährigem Stillstand. 

(2) Ein Rabatt wird nicht für die Zeit von Schadenbeseiti- 
gungs-, Überholungs- oder Reparaturarbeiten gewährt. 

(3) Ein Stillstandsrabatt wird nicht gewährt, wenn die im 
laufenden Versicherungsjahr auf den Versicherungsver- 
trag angefallenen entschädigungspflichtigen Schäden den 
ungekürzten Jahresbeitrag erreicht haben. 

 
 

TK 2819 Anerkennung 
 

(1) Hat der Versicherer das versicherte Risiko besichtigt, 
so erkennt der Versicherer abweichend von § 13 Allianz 
AMB 2012 an, dass ihm durch diese Besichtigung alle Ge- 
fahrumstände bekannt geworden sind, welche in diesem 
Zeitpunkt für die Beurteilung des Risikos erheblich waren. 

(2) Das Recht des Versicherers den Vertrag wegen argli- 
stiger Täuschung anzufechten bleibt unberührt. 

 
 

TK 2820 Regressverzicht 
 

Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsneh- 
mers gegen einen Mitarbeiter (ausgenommen Repräsen- 
tanten) oder gegen anderweitige berechtigte Benutzer 
(außer Mitarbeitern von Wartungs- oder Reparaturunter- 
nehmen) der versicherten Sache, verzichtet der Versi- 
cherer auf den Übergang des Ersatzanspruches, es sei 
denn 

a) der Verursacher hat den Schaden vorsätzlich oder grob 
fahrlässig herbeigeführt oder 

b) für den Schaden kann Ersatz aus einer Haftpflichtversi- 
cherung beansprucht werden. 

 
 

TK 2825 Makler 
 

Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler ist be- 
vollmächtigt, Anzeigen und Willenserklärungen des Versi- 
cherungsnehmers entgegenzunehmen. Er ist durch den 
Maklervertrag verpflichtet, diese unverzüglich an den 
Versicherer weiterzuleiten. 

 
 

TK 2850 Mitversicherungs- und Prozessführungsklausel 
für die Technischen Versicherungszweige 

 
(1) Bei Versicherungen, die von mehreren Versicherern 
gezeichnet worden sind, haften diese stets nur für ihren 
Anteil und nicht als Gesamtschuldner. 

(2) Der führende Versicherer ist bevollmächtigt, Anzeigen 
und Willenserklärungen des Versicherungsnehmers für 
alle beteiligten Versicherer entgegenzunehmen und in 
deren Namen im Rahmen von § 20 Nr. 1 Allianz AMB 2012 
die Versicherungsverträge zu kündigen. 

(3) Die vom führenden Versicherer abgegebenen Erklä- 
rungen oder mit dem Versicherungsnehmer getroffenen 
Vereinbarungen sind für die beteiligten Versicherer ver- 
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bindlich. Der führende Versicherer ist jedoch ohne Zu- 
stimmung (Einwilligung oder Genehmigung) der betei- 
ligten Versicherer, von denen jeder einzeln zu entscheiden 
hat, nicht berechtigt 

a) zur Erhöhung von Versicherungssummen und/oder 
Entschädigungsgrenzen über die im Versicherungsschein 
genannten prozentualen Werte bzw. Maximalbeträge hin- 
aus. Dies gilt nicht für Summenanpassungen im Rahmen 
der Bestimmungen für die vertraglich vorgesehenen Ab- 
rechnungsverfahren (Summe/Beitrag); 

b) zur Änderung der Kündigungsbestimmungen oder der 
Versicherungsdauer. Dies gilt nicht für Verlängerungen 
der Versicherungsdauer, die aufgrund einer im Versiche- 
rungsvertrag getroffenen Regelung gewährt werden; fer- 
ner bleibt die Berechtigung des führenden Versicherers 
zur Kündigung gemäß § 20 Nr. 1 Allianz AMB 2012 unbe- 
rührt; 

c) zur Erweiterung des Deckungsumfangs, zur Verminde- 
rung des Selbstbehaltes und/oder des Beitrages. 

(4) Bei Schäden, die voraussichtlich 500.000 EUR über- 
steigen oder für die Mitversicherer von grundsätzlicher 
Bedeutung sind, ist auf Verlangen der beteiligten Versi- 
cherer eine Abstimmung herbeizuführen. 

(5) Soweit die vertraglichen Grundlagen für die beteiligten 
Versicherer die gleichen sind, ist folgendes vereinbart: 

a) Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfällen aus die- 
sem Vertrag seine Ansprüche nur gegen den führenden 
Versicherer und nur wegen dessen Anteil gerichtlich gel- 
tend machen. 

b) Der führende Versicherer ist von den beteiligten Versi- 
cherern ermächtigt, alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im 
Zusammenhang mit diesem Vertrag (einschließlich der 
Verfolgung von Regressansprüchen) auch bezüglich ihrer 
Anteile als Kläger oder Beklagte zu führen. Ein gegen oder 
vom führenden Versicherer erstrittenes, rechtskräftig ge- 
wordenes Urteil wird deshalb von den beteiligten Versi- 
cherern als auch für sie verbindlich anerkannt. Das gilt 
ebenfalls für die mit dem Versicherungsnehmer nach 
Rechtshängigkeit geschlossenen Vergleiche. 

c) Falls der Anteil des führenden Versicherers die Beru- 
fungssumme oder Revisionsbeschwer nicht erreicht, ist 
der Versicherungsnehmer berechtigt und auf Verlangen 
des führenden Versicherers verpflichtet, die Klage auf 
einen zweiten, erforderlichenfalls auf weitere Versicherer 
auszudehnen, bis diese Summe erreicht ist. Wird diesem 
Verlangen nicht entsprochen, so gilt Nr. 5 b) (Satz 2) nicht. 
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